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Palliativstation
klinikumbielefeldunsere kompetenz für ihre gesundheit

klinikumbielefeld

Montagsgespräche 2018
Jeweils 19:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr
Im Klinikum Bielefeld Mitte
Ort: Hauptgebäude – Seminarraum 2
 

Kontakt:

Klinikum Bielefeld Mitte
Klinik für Hämatologie, Onkologie 
und Palliativmedizin
Teutoburger Straße 50
33604 Bielefeld

Ltd. OA  Dr. med. Stephan Probst

Palliativstation U1.B
Telefon: 05 21.5 81 - 10 60
Telefax: 05 21. 5 81 - 10 96

palliativstation@klinikumbielefeld.de
www.klinikumbielefeld.de

Spendenkonto 
(Verein zur Förderung der Palliativmedizin 
am Klinikum Bielefeld e.V.):

IBAN: DE24 4805 0161 0003 4127 98
SWIFT-BIC: SPBIDE3BXXX

Herzlichen Dank

Dem Verein zur Förderung der Palliativmedizin am 
Klinikum Bielefeld e.V. gilt unser großer Dank, denn 
ohne die großzügige Unterstützung des Fördervereins 
wäre es nicht möglich, die Vortragsreihe anzubieten 
und Experten aus ganz Deutschland als Referenten nach 
Bielefeld einzuladen.

Referenten:

Andrea Cremer
A-Kantorin und Musiktherapeutin (dmtg)
Musiktherapeutin der Palliativstation am 
Klinikum Bielefeld
 
Dr. theol. Michael Coors
Pastor, Theologischer Referent, Zentrum für 
Gesundheitsethik (ZfG) an der Evangelischen 
Akademie Loccum, Hannover
 
Dr. phil. Andreas Stähli
Palliative Care Fachkraft und Trainer in Palliative Care, 
Leiter der Akademie am Johannes-Hospiz, Münster
 
Franziska Schröder (MAS)
Gestalttherapeutin, Psychotherapeutin (HeilprG), 
Psychoonkologin (DKG) und Trauerbegleiterin, 
Groß-Gerau
 
Dr. Tanja M. Brinkmann
Soziologin, Sozialpädagogin, Krankenschwester, 
Palliative Care Trainerin und Trauerberaterin, Bremen
 
Dipl. Psych. Dipl. Biol. Stefan Zettl
Psychoanalytiker, Psychoonkologe und 
Sexualtherapeut. Heidelberg
 
Konrad Bär, M.Sc.
Charité – Universitätsmedizin Berlin, Med. Klinik für 
Hämatologie, Onkologie und Tumorimmunologie
Campus Benjamin Franklin, Berlin
 
Prof. Dr. phil. Hartmut Remmers
Universität Osnabrück, Fachbereich 
Humanwissenschaft
Abteilung Pflegewissenschaft

Die Veranstaltungsreihe der Montagsgespräche wird 
auch 2018 im Rahmen der Zertifizierung der ärztlichen 
Fortbildung durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe 
pro Vortragsabend mit 2 Fortbildungspunkten der 
Kategorie A für Ärzte anrechenbar sein.



Montag, 03. September 2018     
Konrad Bär, Berlin:                                           
Selbstwirksamkeit von Angehörigen bei früher 
Integration von Supportiv- und Palliativversorgung 
in die Onkologie

Montag, 29. Oktober 2018           
Prof. Dr. phil. Hartmut Remmers, Osnabrück              
Über den Umgang mit demenziell Erkrankten am 
Lebensende

Hinweis:                                              
End-of-Life: Jewish Perspectives (3): Vom Umgang 
mit Verlust und Trauer im Judentum
Berlin, 24. Mai 2018 – 27. Mai 2018 (Anmeldung 
erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl. Weitere 
Informationen in gesondertem Ankündigungsflyer)

                                                                

Montag, 29. Januar 2018              
Andrea Cremer, Spenge:                             
Musiktherapie auf der Palliativstation – ein Einblick in 
die praktische Arbeit

Montag, 19. Februar 2018            
Dr. theol. Michael Coors, Hannover :       
Zur Normativität narrativer Schemata in der ethischen 
Diskussion über das Lebensende

Montag, 12. März 2018                 
Dr. phil. Andreas Stähli, Münster:             
Freiwilliger Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit und 
seine palliative Begleitung

Montag, 16, April 2018                  
Franziska Schröder, Groß-Gerau:              
„Haben Sie schon einmal daran gedacht, sich das 
Leben zu nehmen?“

Montag, 04. Juni 2018                   
Dr. Tanja M. Brinkmann, Bremen:                   
„Lass mir meine Schuld!“ 
Warum Beschuldigungen in der Palliativversorgung 
häufig überlebenswichtig sind.

Montag, 02. Juli 2018                     
Dipl. Psych. Dipl. Biol. Stefan Zettl, Heidelberg:
Wie Paare über das sprechen, was sie nicht sagen 
können.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Patienten, Angehörige und Freunde,

für alle, die in der Begleitung schwer Kranker und 
Sterbender eingebunden sind, ist das gute und offene 
Miteinander-Sprechen unerlässlich. Es ist die wichtigste 
Voraussetzung dafür, Schwerstkranken und Sterbenden 
medizinisch und menschlich gerecht zu werden und 
Ihnen eine würdevolle Begleitung bis zuletzt zusichern zu 
können. In diesen Dialog gehören neben den Kranken und 
ihren Angehörigen auch alle interdisziplinär vernetzten, 
ambulant und stationär, beruflich und ehrenamtlich 
tätigen Experten und Helfer eingebunden. Die seit 2012 
regelmäßig angebotenen Montagsgespräche zielen 
darauf, genau diesen Dialog zu fördern, mit Impulsen und 
Denkanstößen zu bereichern und palliativmedizinische 
Grundhaltungen auch außerhalb von Hospizen und 
Palliativstationen bekannt zu machen und zu etablieren. 
Deshalb freut es uns sehr, auch für das Jahr 2018 
ein Programm ankündigen zu dürfen, das diese Idee 
fortsetzen wird. Wie von Anbeginn der Veranstaltungs-
reihe üblich, sind ausdrücklich nicht nur professionelle 
Helfer, sondern auch Ehrenamtliche, Betroffene mit Ihren 
Familienangehörigen und alle Interessierten herzlich zu 
den Vorträgen und Diskussionen eingeladen.

Dem Verein zur Förderung der Palliativmedizin am 
Klinikum Bielefeld e.V. gilt unser großer Dank, denn ohne 
die großzügige Unterstützung des Fördervereins wäre 
es nicht möglich, die Reihe anzubieten und Experten 
aus ganz Deutschland als Referenten nach Bielefeld 
einzuladen.
 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen, auf bereichernde 
Begegnungen und Diskussionen

Ihr
Stephan Probst
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